
r

e e

e

e

Beznugspreis
für Halle vierteljährlich 250 M
zweimaliger Zuſtellung 2,75
die Poſt 3 zweinonailih n r
einmonatlich 1 M ausſchl Zuſtelli u
gebühr Beſtellungen werden von a

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Halle

Morgen Ausgabe

Saale Zeitun
Vierunddreifßzigſter Jahrgang

a d Saale Freitag den 7 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht geſtattet

g

1900
nee w

Agraria gegen Agraria
gen die von dem Bunde der Landwirlhe angeſtrebte Ver

doppeluug der Weizen und Roggenzölle erheben jetzt ſelbſt
agrariſche Jntereſſenvertretungen Proteſt Das Organ der
bohriſchen Bauernbündler die Neue Bahr Landesztg be
leuchtet in einem ſehr bemerkenswerthen Artikel die hinſichtlich
der Höhe der landwirthſchaftlichen Schutzzölle beſtehenden
gegenſätzlichen Intereſſen der preußiſchen und ſüddentſchen Land
wirthe Letzteren iſt weniger mit einer ſtarken Erhöhung der
Roggen und Weizenzölle als mit einer Gleich ſtellung des
Zolles für alle Getreideſorten gedient wobei ſie allerdings
eine Erhöhung des Gerſten und Haferzolles anſtreben Die
Neue Bayr Landesztg hält dem Bund der Landwirthe vor
daß die Spiritus und Zucker Liebesgabe faſt ausſchließlich den
preußiſchen Großgrundbeſitzern zu gute komme und die Bauern
direkt ſchädige und fährt alsdann fort

Von den koloſſalen Vortheilen welche die norddentſchen Groß
grundbeſitzer voraus haben wird vom Bund der Landwirthe
nur möglichſt wenig geſprochen dagegen deſto mehr von dem
unerreichbaren 8 Markzoll für Weizen und Roggen
Die norddeutſchen Großgrundbeſitzer rechnen dabei ſo wie gewiſſe
Händler welche ungeheuer vorbieten und dann recht wohl zu
frieden ſind wenn ſie zwei Drittel oder drei Fünftel ihrer
Forderung erreichen Wenn ſie das erreicht haben können die
ſüddentſchen und bayriſchen Bauern mit einem kleineren Gerſten

und Haferzoll vorlieb nehmen Der bayeriſche Bauernbund
welcher vor allem das Jntereſſe der bayeriſchen Bauern ver
tritt will ſich mit einer beſcheidenen und erreichbaren
jedoch für alle Getreideſorten gleichmäßigen und für die anderen
Stände erträglichen Zollerhöhung begnügen darum wohl paßt
der Bauernbund dem preußiſchen Bund der Landwirthe nicht
in den Kram und wird von ihm mit allen Mitteln bekämpft
Vernünftigerweiſe befolgt der bayeriſche Bauernbund lieber das
Beiſpiel des franzöſiſchen Bauernbundes zu dem die größte
Zahl Bauern 21 Millionen ſich bekennt und der die
größeren Erfolge und Erfahrungen im Zollſchutz voraus hat
Die franzöſiſche Schutzzollgeſetzgebung ſetzt einen Zoll von
7 Francs 5 M 60 Pf für den Doppelcentner feſt und bei
dieſem Zoll ſind in Frankreich alle Theile befriedtgt die
Bauern und die größtentheils von ihnen lebenden Gewerbe
treibenden ebenſo die Jnduſtriearbeiter welche auch den
Bauern den verdienten Lohn für ihre Mühen und Produkte
gönnen Das Brot iſt in Frankreich nicht theurer noch
ſchlechter als bei uns Aber ein Hinansgehen über dieſe
Zollgrenze wird ſelbſt vom franzöſiſchen Bauernbund
ernſtlich nicht befürwortet weil er den Vorwurf
des Brotwuchers nicht verdienen keine Brot
vertheuerung hervorrufen noch das übrige Volk der
Konſumenten zum gemeinſamen Kampfe gegen die bäuerlichen
Jntereſſen vereinigen will Auch die bayeriſchen Bauern
möchten nach dem Grundſatze leben und leben laſſen
Wirthſchaftspolitik treiben und nicht durch übertriebene
Fordernngen wie ſie die bezahlten Agenten des
Bundes der Landwirthe ſtellen alles gegen ſich auf
bringen Dieſe Leute wiſſen ganz wohl daß ihre Forderungen
unerfüllbar ſind allein durch die Aufbanſchung der
Forderungen verdecken ſie andere Abſichten welche ebenfalls
nicht zu Gunſten von uns Bayern wären Vor allem haben
wir nicht das mindeſte Intereſſe an der Aufrechthaltung oder
Vergrößerung der preußiſchen Junkerherrſchaft deren
Stütze ja trotz allen Leugnens der Bund der Land
wirthe ſein ſoll

Hier wird dem Bund der Landwirthe alſo von einer un
zweifelhaft agrariſchen Jntereſſenvertretung beſcheinigt daß er
Brotwucher üunſtrebt Für die zollpolitiſchen Erörterungen
im Reichstage iſt dieſes Zeugniß des bauernbündleriſchen

Organs ſehr werthvoll A
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag den Vortrag des

Präſes der Artillerie Prüfun gskommiſſion bayriſchen General
leutnant Frhrn Fuchs v Bimbach

Der Reichskanzler empfing geſtern zu längeren Kon
ferenzen den württembergiſchen m Zeyer vorgeſtern
den badiſchen Miniſter Hammer und den Miniſter des Aus
wärtigen Brauer

Die Agrarier über den neuen Reichskanzler
Wie die agrariſchen Nothſtandspolitiker über den neuen

Reichskanzler Grafen von Bülow denken das batte man
Gelegenheit in einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe
zu erfahren die am Dienstag in Danzig ſtattfand Ein Herr
von Oldenburg Jauuſchu einer der Führer des Bundes in Oſt
preußen erklärte nämlich zu Beginn der Sitzung

Graf Bülow iſt ein Mann ohne Ar und ohne Halm
der als Staalsſekrctär die Jntereſſen des deutſchen Volkes
den Amerikanern gegenüber nicht ſo zu wahren vermochte
wie eine kraſtbewußte Nation es zu verlangen berechtigt iſt
3 wir wollen hoffen daß er die Flöte nicht ſtill beiſeite
ſo ſt wenn es ſich darum handelt der deutſchen Landwirth

e gleiche Luft und gleiches Licht zu ſchaffen mit den
h produzirenden Ständen des Vaterlandes Wir werden

W ihm gehen wenn wir ſehen daß er nicht nur Bismarck ſche
orte ſondern auch Bismarck ſche Thaten hat und wir

Vrt ihn bekämpfen wenn auch unter ſeiner
a sfabrug der Verſuch gemacht werden ſollte

n ere Lebensintereſſen zum Gegenſtande von
onzeſſionen an das Ausland zu machen

Bülow ſcheint den oſtpreußiſchen Bündlern alſo ein zweiter
u zu ſein deſſen Schickſal ihnen gewiß iſt falls er den
Bündlern nicht zu Willen iſt Nun gilt der oben genannte

Herr v Oldenburg zwar als einer der heißeſten der agrariſchen
Heißſporne allein weſentlich anders als er ſprach auch der
Reichstagsabgeordnete Dr Oertel nicht der nach ihm zu
Worte kam

Sein erſtes Auftreten im Reichstag als Kanzler
war ungemein glücklich vom Standpunkt des Effekls Wie
ſchön war es wie er mit Eugen Richter dieſem neunmal
Geſiebten als Kronzeugen dafür auftrat daß der Reichs
tag nicht einberufen zu werden brauchte Wie klug war
es als er vom Reichstag Jndemnität nachſuchte wenn der
Reichstag Werth darauf legte wie hübſch war es wie
er ſich aus der etwas prekären 12,000 Mark Affäre
herauswand Hoffen wir daß er auch in Zukunft Feſtig
keit des Rückgrats hat Jch und meine politiſchen
Freunde ſtehen ebenſo wie Herr v Oldenburg dem neuen
Reichskanzler gegenüber ohne Mißtrauen und ohne
Vertrauensſeligkeit Die Worte die er am Sonnabend
den Vertretern der Landwirthſchaft geſagt können uns ge
nügen wen ner ſie richtig auffaßt Wir werden
ja ſehen wie er ſich macht Er wird wohl das Rezept
der Verſöhnung das er in der äußeren Politik angewandt ſo
weit es geht auch auf die innere übertragen wollen bis er
an den heiklen Punkt kommt wo die Jntereſſen ſich nicht
mehr verſöhnen laſſen

Auch den geweſenen Reichskanzler unterzog Herr Oertel ſeiner
BVeurtheilung Danach hat man an dem Fürſten Hohenlohe von
Kraft nichts von Begabung wenig entdecken können er ſel ſelbſt
zum politiſchen Leben niemals etgentlich erwacht Dieſe
Charakteriſirung des politiſch Todten, des guten alten Hohen
lohe, entfeſſelte bei den Hörern nicht geringe Heiterkelt eine
Thatſache aus der man das Mittel zur Einſchätzung des
Charakters der verſammelten oſtpreußiſchen Großgrundbeſitzer
gewinnen kann

Politiſches

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die für Elſaß Lothringen beſtimmten Entwürfe a eines Geſetzes
betr die Kapitalſteuer b eines Geſetzes betr die Lohn und
Beſoldungsſteuer e eines Geſetzes betr die Verwendung der
Erträge der Kapitalſteuer und der Lohn und Beſoldungsſteuer
ſowie die Erhebung der Bezirkszuſchläge ferner die Vorlage
betr die Ausprägung von Denkmünzen den zuſtändigen Aus
ſchüſſen und ertheilte die Zuſtimmung zu den Ausſchußanträgen
zu dem Entwurf eines Geſetzes betr das Urheberrecht an
Werken der Litteratur und der Tonkunſt zu dem Entwurf eines
Geſetzes über das Verlagsrecht zu der Vorlage des Reichs
kanzlers vom 19 November d betr Aenderung des
amtlichen Wagrenverzeichniſſes zum Zolltarif
und weiter zu den Ausſchußberichten über den Entwurf zur
Aenderung des ſtatiſtiſchen Wagrenverzeichniſſes und des
Waagrenverzeichniſſes der Mafſſengüter und über a den Antrag
Sachſens betr die Befreiung landwirthſchaftlicher Lehrer und
Beamten von der Verſicherungspflicht gemäß S 7 des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes den Entwurf von Abänderungen und
Ergänzungen der Beſtimmungen über die Statiſtik der Be
wegung der Bevölkerung

breiten ſuchen und die ungläubigen Sozialiſten gemeint übrigens
auch von den ſittlichen Gefahren eines Umganges mit Anders
gläubigen gar nicht geſprochen hat

Es iſt nach den eigenen Erklärungen Sr Königl
Hoheit anzunehmen daß derſelbe ſchon um nicht eine
erneute Erregung hervorzurufen und anderweiten Miß
verſtändniſſen und unliebſamen Erörterungen in der Preſſe
ausgeſetzt zu werden in abſehbarer Zeit ſelbſt nicht
auf den Wunſch zurückkommen wird öffentliche
kirchen amtliche Funktionen in Sachſen auszuüben
Sollte dies aber doch geſchehen ſo wird die Staatsregierung
bei der alsdann ihrerſeits zu faſſenden Entſchließung der ihr
geſetzlich obliegenden Verpflichtung den öffentlichen Frieden zu
ſchüßen ganz gewiß eingedenk bleiben

Hoffentlich bleibt der Prieſter Prinz Max in Zukunft ganz
fort aus Sachſen deſſen Bevölkerung ſich unter den beſtehenden
kirchlichen Verhältniſſen ganz wohl fühlt und die prinzliche Ein
miſchung durchaus als eine Störung des konfeſſionellen Friedens
betrachtet

Zu den drückendſten Mißſtänden auf dem Geblete des Schul
weſens gehört es daß der bauliche Zuſtand der Schulen
beſonders ſchlecht und das Baubedürfniß beſonders groß gerade
in ſolchen Gemeinden und Landestheilen iſt in denen die
Leiſtungsfähigkeit der Schulunterhaltungspflichtigen ſehr gering
iſt Aus dieſem Grunde hat der preußiſche Staatshaushaltsetat
bereits ſeit einer Relhe von Jahren Bedacht darauf genommen
in immer ſteigendem Maße Mittel zur Gewährung von Bau
zuſchüſſen für die unvermögenden Schulunterhaltungspflichtigen
bereit zu ſtellen So ſind im laufenden Etat außer einem für
dieſen Zweck im Ordinarium aufgeführten Betrage von
1 Million Mark nicht weniger als 3 Millionen Mark durch
das Extraordinarium ausgebracht worden Bereits in der letzten
Landtagsſeſſion hat aber der Unterrichtsminiſter angekündigt daß
die Staatsregierung die günſtige Lage der Finanzen dazu benutzen
werde Mittel in beſonders hohem Betrage zur Förderung des
Schulhaus Neubaues bereitzuſtellen Er kündigte damals an
daß etwa 10 Millionen Mark zu dieſem Zwecke in den nächſt
jährigen Etat eingeſtellt werden ſollten Dem Vernehmen der
Berl Pol Nachr nach beabſichtigt der Etatsentwurf aber

nicht nur dieſe Ankündigung in vollem Maße zu verwirklichen
es ſoll in demſelben noch darüber hinaus ein Betrag von
3 Millionen Mark zur Unterſtützung des Baues von
Volksſchulen ausgeworfen ſein ſo daß die betr Poſition
des Extraordinariums ſich im Ganzen auf 13 Millionen Mark
das ſind um 10 Millionen Mark mehr als im vorigen Jahre
belaufen wird Die Einſicht daß etwas für die Schulbauten

Jn der Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die Ge
währung von Sonderzügen und die Geſtellung von
Salon 2c Wagen war Fürſt zu Hohenlohe wie wir
mittheilten geſtrichen und an ſeine Stelle der neue Reichs
kanzler Graf v Bülow geſetzt worden Dieſe Korrektur ſcheint
nicht die Billigung des Eiſenbahnminiſters gefunden zu haben
denn nach einem Erlaß deſſelben iſt beſtimmt worden daß bei
den Reiſen des Herrn Altreichskanzlers Fürſten zu Hohen
lohe der Erlaß vom 14 November 1894 c nach wie vor
Anwendung zu finden hat auf Reiſen des jetzigen Herrn Reichs
kanzlers Grafen v Bülow und des Herrn Altreichskanzlers
Fürſten zu Hohenlohe 2c

Die Nordd Allg Zta hört die Nachricht des Kleinen
Journals daß Prof Döpler der Jüngere zur Zweihundertjahr
feier des Königreichs Preußen Entwürfe für einen neu zu
ſtiftenden Orden anfertige ſei nicht begründet

Volkswirthſchaftliches

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
beſchaugeſetze werden ſobald noch nicht in Kraft
treten Der Rhein Weſtf Ztg wird gemeldet

Die vom Bundesrath zu erlaſſenden Ausführungsvor
ſchriften zum e e ſauge verzögern ſich da
durch daß gleichzeitig entſprechende Einrichtungen einmal für
die Unterſuchung des Fleiſches im Jnlande und zweitens
für die Ueberwachung des aus dem Auslande eingehenden
Fleiſches hergeſtellt werden müſſen Auch iſt es erforderlich
daß zuvor überall namentlich auch auf dem flachen Lande
für ein ausreichendes genügend vorgebildetes Perſonal
von amtlichen Fleiſchbeſchauern geſorgt wird Ehe aber dieſe
unumgänglichen Vorbereitungen beendet ſein werden dürfte
noch eine geraume Zeit vergehen

Da wird die agrariſche Preſſe wieder Zeter und Mordio ſchreien
ob des Verluſtes der ihren Anhängern entgeht

Kirche und Schule
Zu den vielerörterten und mit Recht Aergerniß erregenden

Auslaſſungen des Prieſters Prinzen Max von
Sachſen über die Evangeliſchen veröffentlicht das Dresdener
Journal jetzt eine Erklärung derzufolge das Kultusminiſterinm
über den Juhalt der Anſprachen die Prinz Max am 14 Okt
d J in Plauen i V in einem Predigt und Beichtgottesdienſte
ſür die italieniſchen Arbeiter römtlſch katholiſcher Konfeſſion
ſowie in der Verſammlung eines römiſch katholiſchen Vereins
gehalten hat alsbald nach den erſten Veröffentlichungen eins
gehende Erörterungen angeſtellt hat Bei dieſen Erörterungen
die aus naheliegenden thalſächlichen Gründen eine längere Zeit
in Anſpruch genommen haben hat ſich ergeben daß die zur
Beſchwerde gezogenen Aeußerungen des Prinzen wenigſtens
theilweiſe mißverſtanden theilwelſe auch nicht ganz richtig in
der Preſſe wiedergegeben worden ſind Jnsbeſondere dürfe jetzt
als feſtſtehend angenommen werden daß der Prinz bei dem
Gebrauch des Ausdruckes infedell die evangeliſch
lutheriſche Bevölkerung in Sachſen nicht im Sinne
gehabt vielmehr die Gotteslengner die den Atheismus zu ver

gethan werden muß kommt zwar ſpät aber ſie kommt doch
wenigſtens

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſtkon berieth geſtern weiter über die
Chinavorlage bei dem Titel Penſionen Abg Bachem warf
die Frage auf warum die Hinterbliebenen der oſtaſiatiſchen
Truppen ſich beſſer als die der afrikaniſchen Schutztruppen ſtänden
Generalleutnant von Viebahn betonte daß der Regierung Ab
hilfe am Herzen liege Entwürfe lägen der Reichsfinanz
verwaltung bereits vor Zu Gunſten der Truppen in China
müſſe ein Ausnahmegeſetz gemacht werden Die Abgg Lieber
und Paaſche verlangen die Vorlegung eines beſonderen Geſetz
entwurfs Abg Richter beantragte die Berathung dieſer Titel
auszuſetzen bis generelle Verfügungen und ein Jndemnitäts
geſetz betreffend der in Widerſpruch mit den geſetzlichen Be
ſtimmungen gewährten Zuſicherungen vorgelegt ſind Der An
trag Richter s wird angenommen Die Ansgaben für die
Medaillen werden ohne Debatte genehmigt Die
Budgetkommiſſion beſchäftigte ſich dann mit den Anträgen
Richter s betreffend die Wiederauflöſung der Ex
peditionscorps nach der Expedition und betreffend die
Verhütung einer Schwächung der Kriegsfähigkeit des Heereß
durch theilweiſe Mobiliſirungen Die Kommiſſion vertagte ſich
auf Freitag vormittag ohne Beſchlüſſe gefaßt zu haben

Jm Reichstag brachten Freiherr zu Heyl Herrnsheim
Münch Ferber und Oriola einen Antrag ein auf Vorlage eines
Entwurfes wodurch eine ſachgemäße Reichsaufſicht für
ſolche Kartelle und Syndikate eingeführt wird deren
Geſchäftsgebahren nachweislich monopoliſtiſchen Charakter an
genommen hat

Koloniales
Der Staatsſekretär des Reich spoſtamts erläßt folgende

Bekanntmachung über die Ausgabe der deutſchen Kolonial
marken Die für die deutſchen Schutzgebiete und die deutſchen
Poſtanſtalten im Auslande ausgegebenen neuen Poſtwerthzeichen
ſollen vom 17 Dezember ab bis auf weiteres auch beim Poſt
amt 19 in Berlin SW Beuthſtraße an einer eigens hierfür be
ſtimmten Stelle verkauft werden Die neue Ausgabe umfaßt die
nachbezeichneten Werthzelchen

a für die Schutzgeblete Deutſch Neuguinea Deutſch
Südweſtafrika Kamerun Carolinen Klautſchon
Marianen Marſchall Jnſeln Samoa Togo alle
für das Reichspoſtgebiet ausgegebenen Werthe mit Ausnahme
des zu 2 Pf mit einem für alle Schutzgebiete gemeinſamen
nur durch den Namen des Schutzgebiets unterſchiedenen
Markenbilde

v ſür das Schutzgebiet DeutſchOſtafrika der in Klammern
geſetzte Vetrag bedentet den Verkauſspreis für die betreffende
Sorte Freimarken zu 2 Peſa 5 Pf 3 Peſa 7 Pf 5 Peſa
12 Pf 10 Veſa 23 Pf 15 Peſa 84 Pf 20 Peſa 45 Pf

25 Peſa 56 Pf 40 Peſa 90 Pf 1 Rupie 45 2 Ruplen
90 3 Rupten 35 Poſtkarten zu 3 Peſa 7 Pf3 Peſa 14 Pf 5 Peſa 12 Pf und 5 Peſa 24 Pf
c für die deutſchen Poſtanſtalten im Auslande

Türkei China Marokko die für das Reichspoſtgebiet aus
gegebenen Poſtwerthzeichen Werthe wie unter mit der Aus
nahme daß in der Türkei die Freimarken zu 3 Pf und d
Poſtkarten zu 5 Pf ansfallen dagegen Streifbänder zu s Pf hin

treten Die hier in Verracht ternenden Poſtwerthzeichen W
n iper Ueberdruck und zwar die Poſtwerlhzel en

den Gegenwerth in der Piaſterwährung 2 die Werthzeichen



Marokko den Landesnamen und den Gegenwerth in der Peſeta
währung 8 die Werthzeichen für China mit Ausnahme von
Kiontſchon ſ unter a den Landesnamen

Die für die deutſchen Schutzgebiete uſw hergeſtellten Poſt
werthzeichen früherer Ausgaben werden poſtſeltig nicht mehr
verkauft

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

14 Sitzung vom 6 Dezember 2 Uhr
s iſt ſchwach beſetztr v ielen Brefeld u a

Zunächſt wird ein ſchleuntger Antrag auf Einſtellung
eines Strafverfahrens das gegen den Abg Thiele Soz
ſchwebt angenommen nachdem Abg Dr Arendt Reichsp
vergebens verſucht hat dagegen Kruprah zu erheben

Dann wird die Berathung über die Kohlen Jnterpellation
fortgeſetzt

Handelsminiſter Brefeld wendet ſich gegen einige Aeußerungen
die der Abg Richter in der vorgeſtrigen Sitzung gemacht hat
Stagtliche Verkaufsſtellen für Kobhlen anf den Zechen giebt es
bereits natürlich nicht auf jeder Grube wir werden daher gut
thun es bei dem beſtehenden Zuſtand zu belaſſen Man hat mir
vorgeworfen daß das Centralbureau in Schleſien unter meiner
Leitung weniger gewirkt und weniger an die Konſumenten ver
kauft hätte als unter der Leitung meines Vorgängers Auch
dies iſt nicht richtig Sowohl ich als auch meine Vorgänger
haben alles gethan was in unſeren Kräften ſtand ſoweit
es eben die Verhältniſſe geſtatteten Man hat vor
eſchlagen daß auch die fiskaliſchen Gruben in dasEudſket hätten eintreten ſollen Aber ich halte

jetzt ſo lange es mir möglich iſt die Preiſe niedrig und gehe
erſt dann in die Höhe wenn die Preiſe ſich befeſtigt haben
Das könnte ich jedoch nicht wenn die fiskaliſchen Gruben dem
Syndikat beigetreten wären Der Vorwurf des Abg Heim
daß ich wie ein Aufſichtsrath eines Kohlenwerls geſprochen
hätte iſt unberechtigt ich habe ſtets ſo viel es mir möglich war
die Jntereſſen der Arbeiter berückſichtigt Herr Heim beklagte
ſich auch darüber daß in Preußen viel zu wenig Gruben ab

ebaut würden und wies darauf hin daß in Bayern die Grubenßeſtver auf Grund des Berggeſetzes dazu gezwungen wurden

neue Schächte zu eröffnen Das letztere mag richtig ſein aber
daraus folgt noch nicht daß die Bayern beſſere Menſchen ſind
denn in Preußen iſt gegen die Grubenbeſitzer nur aus dem
einen Grunde nicht auf Grund des Berggeſetzes vorgegangen
worden weil die Grubenbeſitzer aus freien Stücken alles gethan
haben wozu das Berggeſetz ſie verpflichtete Jch habe Jhnenſchon vorgeſtern zahlenmäßig nachgewieſen in wie hohem Maße

in den letzten Tagen die Produktion in Preußen geſtiegen iſt
Eifenbahnminiſter von Thielen polemiſirt ebenfalls gegen

die letzte Rede des Abg Heim Es ſei durchaus nicht wahr daß
der Schweiz billigere Kohlen als Bayern geliefert ſeien Der
Vorſchlag des Grafen Kanitz nur den Händlern Ausfuhrtarife
zu gewähren die ſich auf einen beſtimmten Verdienſt ver
pflichteten iſt ganz undurchführbar Auch muß man dabei
berückſichtigen daß ein großer Theil der Kohlen auf dem Waſſer
wege befördert wird

Abg Sachſe Soz Die Ausführungen des Abg Heim waren
ganz berechtigt Jn Bayern hat man aber noch den Wunſch
den Kohlenmagnaten entgegenzutreten den man in Preußen
nicht hat Ganz unberechtigt iſt der Vorwurf daß die Arbeiter
ſtreiks an den hohen Kohlenpreiſen ſchuld ſein ſollen Von
430,000 Arbeitern haben höchſtens 20,000 14 Tage geſtreikt
Dies kann doch auf die Preiſe keinen Einfluß gehabt haben
Selbſt während der Streiks wurden aber nach Oeſterreich un

eheure Maſſen deutſcher Kohlen ausgeführt ohne daß die
egierung dagegen Einſpruch erhob Eben ſo unrichtig iſt es

daß die Arbeiterſchaft ſo hohe Löhne bekomme die Arbeits
leiſtung der Arbeiter iſt in den letzten Jahren um 21 Proz ge
ſtiegen der Lohn jedoch nur um 13 Proz Die Hauptſchuld an
den hohen Preiſen trägt das Kohlenſyndikkat das ſeine
Hauptaufgabe darin erblickt hat die Produktion einzu
ſchränken um die Preiſe in die Höhe zu ſchranben
Dieſe Praxis hat es bis zum Mai d J eingehalten Auch die
Händler haben an den Preistreibereien ſich betheiligt es be
ſteht auch ein Händlerring Händler die billiger verkaufen wird
angedroht daß ſie offen als Schleuderer gekennzeichnet werden
würden Mir liegt ein Brief eines Harburger Kohlenhändlers
vor dem von dem Kohlenſyndikat die Kohlen entzogen
würden weil er zu billig verkaufte Hört hört Pflicht der
Regierung wäre es geweſen die Kohlenausfuhr aufzuheben oder
wenn dies wegen der Handelsverträge nicht möglich war doch
wenigſtens einzuſchränken Das Centrum ſollte nicht nur die
Regierung und das wegſtliche Syndikat angreifen denn die
ſchleſiſchen Grubenbeſitzer die dem Centrum angehören ſind
eben ſo ſchlinm wie die Juden und das Shyndikat
Wegen der paar Pfennige Lohnerhöhnng hätte man in
Schleſien die Preiſe nicht zu erhöhen brauchen Herr Hilbck
lobte die Villenkolonien in den Grubenbezirken aber
ein anſtändiger Arbeiter geht nicht dahinein Auf der Zeche
Hannover wurden den Arbeitern für die Kolonien 300,000 M

abgezogen Dafür kann man freilich den Wohlthäter der Menſch
heit ſpielen Villen bauen und Monarchen zu Gaſte laden Außer
dem werden die Arbeiter in den Kolonien in geradezu ſklaviſcher
Abhängigkeit gehalten nicht mal ein Zeitungskolporteur darf ins
Haus hinein der dem BVergwerkbeſitzer nicht angenehm iſt Auf
manchen Gruben müſſen die Arbeiter in Erdhütten und Ställen
wohnen Dabei haben bereits viele Zechen Lohnreduzirungen vor

enommen obwohl die Dividenden von Jahr zu Jahr ſteigen
aran ſind auch Abgeordnete betheiligt
Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte hier nicht auf die

Privatverhältniſſe einzelner Abgeordneter einzugehen
Abg Sachſe fortfahrend geht ſodann auf die Lage der Berg

arbeiter in Schleſien näher ein und bittet die Abgeordneten vom
Centrum auf ihre Geſinnungsgenoſſen in Schleſien einzuwirken
daß ſie die Vorſchriften der Bergbehörden beſſer beobachten
Man müſſe die Bergarbeiter menſchlich behandeln Wenn das
Centrum nicht immer auf die katholiſchen Bergarbeiter einwirkte
und ſie hinderte mit den anderen Bergarbeitern Hand in Hand
zu gehen dann wäre die Lage der Bergarbeiter ſchon lange eine
viel beſſere Oho im Centrum

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Fiſcher tritt einer
Bemerkung des Vorredners entgegen wonach die ſächſiſche Re
gierung nicht den Muth gehabt habe dem Kohlenmangel ent
gegenzutreten Die ſächſiſche Regierung habe gleich beim Auf
treten eines Kohlenmangels alles gethan umſdemſelben entgegenzutreten Eintanſogenoſenichaſten ſeien auf ihre Anregung ge

bildet Frachtvergünſtigungen gewährt und andere Maßnahmen
ergriffen worden Dem Vorredner müſſe er entgegenhalten daß
doch Streiks häufig aus dem Grunde ins Leben gernfen wer
den um einen Kohlenmangel zu erzeugen und dadurch einen
Druck ausznüben

Abg Gamp Rp, Das Kohlenſyndikat wirke inſofern nützlich
als es die Kohlenpreiſe regulire und zu große Preisſchwankungen
verhindere Die Höhe der Kohlenpreiſe ſei nicht auf die Maß
nahmen des Syndlikats zurückzuführen ſondern auf die allgemeine
Lage des internationalen Kohlenmarktes Es ſei zu wünſchen
daß der Staat in Oberſchleſien ein Kohlenſyndikai

ründe und in Weſtfalen Gruben erwerbe um einen
ln auf die Preisbildung zu erlangen Daß ein ſolcher

Einfluß des Staats möglich iſt beweiſe ſeine Betheiligung am
Kaliſyndikat Der preußiſche Finanzminiſſer der das

nicht zu befürchten

Abſperrung der ausländiſchen Arbeiter die Koh
lennoth geſteigert habe Die Erörterung der Kohlennoth
in der Preſſe habe weſentlich dazu beigetragen die Kilſis zu
ſteigern Die Verhandlungen des Reichstages mögen dagegen
ur Beruhigung beitragen Der Miniſter Thielen habe die Befürchinng ausgeſprochen daß durch eine Beſeitigung der billigen

Ausſuhrtarife die Ausfuhr auf die Waſſerwege gelenkt werde
Jm preußiſchen Landtage habe er ſich doch gerade für eine Erweiterung der Waſſerwege ausgeſprochen Ein Kohlenausfuhr
verbot ſei nicht angängig

Handelsminiſter Brefeld bemerkt daß der mehrfach empfohlene
Weg des kommiſſionsweiſen Vertriebes der Kohlen nicht an
gängig ſei ſämmtliche Bergbehörden hätten ſich dagegen aus
geſprochen Jn Oberſchleſien liegen die Verhältniſſe anders als
bei dem Kaliſyndikat Hier ſei der Staat zuerſt auf dem Plan
geweſen und hätte dadurch Einfluß gewinnen können in Schleſien
ſei das nicht mehr möglich

Abg v Czarlinski Pole führt aus daß alle vorgeſchlagenen
Mittel nicht genügten um die Kohlennoth zu heben Ein
Gefühl des Neides hätte ihn ergriffen als er geleſen daß der
frühere Generalgouverneur von Warſchau die Kohlenhändler
zu ſich kommen ließ und ihnen die Preiſe diktirt hätte

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg wünſcht daß die Regierung
dem Hauſe ein Bild von der gegenwärtigen Tariflage gäbe Ein
Ausfuhrverbot für Kohlen ſei mit den Handelsverträgen unver
einbar und würde außerdem zu einem die Jnduſtrie ſchwer
ſchädigenden Zollkrieg führen Eine Verſtaatlichung des
Bergbaues die die Sozialdemokratie fordert ſei nur ein
Schritt weiter zur Verſtaatlichung der Produktion Außerdem
würde eine Verſtaatlichung des Bergbaues keine Verbilligung
der Preiſe bringen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung dätte
doch auch keine billigen Perſonentarife eingeſührt Für das
Kohlenſyndikat wolle er ſich nicht echauffiren daſſelbe ſuche eben
o viel zu verdienen als es mit Anſtand könne Die Preiſe

würden von dem Angebot und der Nachfrage regulirt Hoffentlich
würden die Konſervativen nicht nur der Kohlenvertheuerung
ſondern auch der Brotvertheuernng entgegentreten und ſich über
al be Sonderintereſſen hinwegſetzen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Rech
nungsſachen und Fortſetzung der heutigen Beſprechung

Schluß 5 Uhr

Ausland
Präſident Krüger in Holland

Präſident Krüger iſt geſtern nachmittag in der niederländiſchen
Hauptſtadt im Haag eingetroffen Bis weit über das Weichbild
der Stadt hinaus bielt eine dichtgedrängte Menſchenmenge mit
niederländiſchen und transvagliſchen Fahnen beide Seiten des
Bahndammes lange vor Ankunft des Zuges beſetzt Der Zug
des Präſidenten wurde beim Einlaufen in die Stadt mit
ſtürmiſcher Begeiſterung empfangen Um 3 Uhr 50 Min traf
der Zug auf dem Bahnhofe ein Viele Vertreter der Behörden
und zahlreiche Mitglieder beider Kammern ſowie zahlreiche
Vereine waren zugegen Da Krüger inkognito reiſt war kein
Vertreter des Hofes anweſend Ein Sängerchor ſtimmte den
72 Pſalm an Der Bürgermeiſter hieß Präſident Krüger im
Namen der Hanpiſtadt willkommen und der Vorſitzende des
Südafrika Vereins im Haag begrüßte Krüger im Namen des
niederländiſchen Volkes Sodann wurde der Präſident in feier
lichem Zuge nach dem Hotel des Jndes geführt

Auf dem Bahnhofe hatte auch der Vorſitzende des Südafrika
Vereins eine Anſprache an Krüger gehalten nach deren Be
endigung Krüger zunächſt für die an ihn gerichteten Anſprachen
und Adreſſen dankte und dann einen Vergleich zwiſchen dem
jetzigen Kriege in Südafrika und dem Kriege welchen Holland
vor 80 Jahren gegen Spanien zu führen hatte zog Der Unter
ſchied ſei der daß Transvaal einer großen Macht gegenüber ein
kleines Kind ſei Der Einfall Jameſon s ſei der Anfang eines
ungerechtfertigten Angriffs auf die Freiheit der Republiken ge
weſen Von Anfang an ſei die Vernichtung der Republiken und
ihrer Exiſtenz als freie Völker beſchloſſen geweſen und ſie hätten
deshalb nichts anderes thun können als ihre Grenzen zu ver
theidigen Sie hätten ſich für einen Kampf bis zum Ende in
Gottes Hände gegeben Er vertraue dem Einfluſſe eines Volkes
wie des holländiſchen und hoffe daß mit ſolcher Unterſtützung
der Tag der Gerechtigkeit kommen werde Er werde alle Mittel
anwenden um zu ſeinem Ziele zu gelangen Zum Schluß ſprach
Krüger die Hoffnung aus daß ganz Holland deſſen Sprache
dieſelbe wie die ſeines Volkes ſei ſich mit ihm zu dem Werke
der Befreiung vereinen werde

Nach der Ankunft Krüger s im Haag machte der Geſandte
Dr Leyds dem Miniſter des Aeußeren amtlich Mittbeilung von
der Ankunft des Präſidenten Dieſer empfing gleich darauf die
Beſuche mehrerer Miniſter der Miniſter des Aeußeren de Beau
fort und der Premierminiſter Pierſon befanden ſich nicht
darünter Beide niederländiſchen Kammern beſchloſſen den
Präſidenten offiziell begrüßen zu laſſen

Auf der Fahrt nach dem Haag war Krüger auf allen größeren
Zwiſchenſtationen ſtürmiſch begrüßt worden

Oeſterreich UNngarn
Der öſterreichiſche Verwaltungsgerichtshof wies geſtern die

Beſchwerde der Städte Jnnsbruck und Linz wegen Aufhebung
des Beſchluſſes Straßen nach dem Namen Bismarcks zu benennen
durch den Landesausſchuß ab Die Abweiſung wird mit der
ſonderbaren Erklärung begründet daß die Landesausſchüſſe
formell berechtigt ſeien derartige Beſchlüſſe der Gemeinden auf
zuheben es müſſe aber auch gleichzeitig anerkannt werden daß
eine derartige Ehrung Bismarcks geeignetſei patriotiſche
Gefühle zu verletzenz Frankreich

Die Deputirtenkammer berieth geſtern die Amneſtievor
lage Drumont verlangte eine allgemeine Amneſtie
namentlich eine ſolche für Guérin Déronlède und Habert
Bewegung Laſies ſagte die Regierung ſuche einzig und allein

für gewiſſe ihr unbequeme Prozeſſe das Verfahren einzuſtellen
Er warf der Regierung weiter vor daß ſie die wegen politiſcher
Vergehen Verurkheilten von der Amneſtie ausſchließe Guleyſſe
erklärte es ſei die Dreyfus Angelegenheit welche die ganze
Sachlage beherrſche Die Vorlage über die Amneſtie werde es
Dreyfus unmöglich machen ſeine Unſchuld zu beweiſen Wenn
Dreyſus ſchuldig ſei ſo hälte man ihn nicht begnadigen ſollen
Lärmende Zwiſchenrufe Redner ſagt zum Schluſſe er lehne

die Amneſtie ab da ſie einen Spitzbuben wie Eſterhazy unge
ſtraft laſſe und achtbare Offiziere wie Picard auch
weiterhin dem Verdacht ausſetze Beifall und Lärm
Laſies meinte Guleyſſe greife von der Tribüne ausabgeurtheilte Angelegenheiten an und verlangt daß
der Kriegsminiſter darauf antworte Kriegsminiſter And ré
erklärt ſeine Pflicht gebiete ihm ſich nicht in Diskuſſionen
über Urtheile einzulaſſen die in geſetzmäßiger Weiſe
exfolgt ſeien Beifall links Lärm rechts lebhafte Exregung
Derlbere verlangte daß um Beruhigung herbeizuführen die
Amneſtie allgemein und daß nur für das Verbrechen des
Verralhs eine Ausnahme gemacht werde Vereinzelter Beifall
Die Reglerung ſolle eine Vorlage in dieſem Sinne einbringen
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau erklärt er habe eine all

Intereſſe der Allgemeinheit über das fiskaliſche Jutereſſe ſtellewerde gewiß die nöthigen Mittel zur Verfügung feuer rig
müſſe auch der Stagt die Produktion in geten Srenzen Laiten
z Rückſicht u dic Arbeiterſrage An der oberſchleſiſchen

kenze könnten übrigens ganz gut galiziſche Arbeiter verwendet
werden um die Produktion zu ſteigern Eine Ueberfluthung des

gemeine Amneſtie deshalb nicht beantragt weil er das Land
nicht einer neuen Erregung ausſetzen wolle Wiederholter Bei
fall Der Antrag Deribère wurde mit 8311 gegen 232 Stimmen

r mit fremden Arbeitern inſolge einer ſolchen Maßregel
ſe Der preußiſchen Regierung könneder Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie durch all zuſtrenge

miniſter Laneſſan trat für die Vorlage ein und erklärteRegierung ſet als ſie die Vorlage einbrachte von keinerlei r
griffsgedanken gegen irgend eine Nation beſeelt geweſen ſondern
habe ſich nur von dem Wunſche leiten laſſen für Frankreichs
eigene Sicherheit zu ſorgen

England
Die Thronrede zur Eröffnung des

Es iſt nöthig geworden weltere Deckung für die Ausgaben
zu beſchaffen die infolge der Operationen meiner Heere in
Südafrüka und China erwachſen ſind Jch hade Sie zu
einer beſonderen Tagung zuſammenberufen damit Sie den
hierzu erforderlichen geſetzlichen Maßnahmen Jhre Sanktion
geben Ueber andere Jhre Auſmerkſamkeit in Anſprüch nehmende
öffentliche Angelegenheiten will ich mich erſt äußern wenn das
Parlament im Frühjahr zu ſeiner ordentlichen Tagung zu
ſammentritt Dieſe Thronrede iſt ſo kurz und nichtsſagend
wie nur möglich Das Oberhaus berieth geſtern über die
Adreſſe zur Beantwortung dieſer Thronrede atton erklärte
dabei nur die Regelung der ſüd afrikaniſchen Angelegenheit
durch welche für die Aufrechthaltung einer feſten britiſchen

e Sorge getragen werden könne könne zufriedenſtellend ſein
imberley wies auf die plötzliche Auflöſung des Parlaments hin

und ſagte er ſetze voraus die Regierung habe damals den Eindruck
gehabt daß der Krieg in Südafrika thatſächlich beendet ſei aber die
jetzigen Umſtänden ließen dieſe Vorausſetzung als ungerechtfertigt
erſcheinen Die Thronrede der Königin ſei änßerſt kurz das
Parlament habe aber das Recht genauere Auslaſſungen über die
Politik der Regierung bezüglich Südafrikas zu erwarten Der
Krieg nähere ſich offenbar noch nicht ſeinem Ende die Feindſelig
kelten hätten im Gegentheil in letzter Zeit zugenommen und einen
bedenklichen Charakter angenommen Sehr peinlich hätten die
Meldungen über die grauſame Behandlung der Buren
berührt Er habe zu der Menſchlichkeit des Feldmarſchall Roberts
volles Vertrauen und er ſei bis er von maßgebenderer Seite
Auskunſt erhalten nicht geneigt jenen Meldungen Glauben zu
ſchenken doch wünſche er zu erfahren wie weit ein ſtrenges Vor
gehen überhaupt völlig unvermeidlich war Es käme vor allem
darauf an daß der Krieg nach ſeiner Beendigung möglichſt wenig
Kebaer de zurücklaſſe Bezüglich der Lage in China hält
Redner dafür daß ſich die Mächte dort ſo gut verſtändigt hätten
wie man dies unter ſo ſchwierigen Umſtänden vernünftigerweiſe
erwarten konnte Der Abſchluß des en gllſch deutſchen Ab
kommens habe ihn mit Genugthuung erfüllt er hoffe
jedoch nicht daß dieſes Abkommen den Plan einer Expedition
nach dem Jnnern Chinas anſchließe um dort den Kaiſer und
die Kaiſerin von China gefangen zu nehmen Ein ſolches Unter
nehmen würde ſich noch länger hinziehen als der Krieg in Süd
afrika Premierminiſter Lord Salisbury pflichtete dem Aus
drucke der Bewunderung für die ausgezeichnete Thätigkeit der
britiſchen Truppen unter der Führung von Roberts und Kitchener
bei ſprach jedoch ſein Bedauern aus über die großen Verluſte
von Menſchenleben und fuhr dann fort Lord Kimberley habe
ihn gefragt ob es möglich ſei etwas zu thun das die den
Guerillakrieg Führenden veranlaſſen könnte die Waffen nieder
zulegen und die Haltung friedlicher Bürger anzunehmen Glanbe
Lord Kimberley denn daß England alle gebrachten Opfer auf
geben und eine Art von Unabhängigkeit geben wolle Lord
Kimberley unterbrechend Das würde ich über alles bedanern
Was ſei dann auf Lord Kimberley s Aeußerung zu geben denn
das einzige was dieſe Guerillas befriedigen könne ſel die Wieder
herſtellung einer Art von Unabhängigkeit und das könnte
nicht geſchehen Jn dieſer Hinſicht ſei die Politik der Re
e abſolut unverändert Die Poſition einer britiſchen

olonie mit eigener Verwaltung wünſche die Regierung dem
Volke anzubleten wenn es bereit ſei dieſe anzunehmen Er
wiſſe nicht wie lange dies dauern werde es könnten Jahre
ſein es könnte auch eine Generation darüber hin
gehen Diejenigen die den Kampf fortſetzten trügen die Ver
antwortlichkeit für das unausbleibliche Ende Sie verzögerten
die Gewährung der werthvollen Privilegien welche die anderen
weißen Unterthanen der Königin genießen und je länger ſie die
Annahme dieſer Privilegien verweigerten um ſo länger würde
die Gewalt in Anwendung bleiben und die Wohlthat vollſtändiger
Freiheit zurückgehalten werden England könne niemals er
lauben daß auch nur ein Stückchen Unabhängig
keit bleibe Aber wenn die Regierung einer Haltung ſicher
ſei ähnlich der von den anderen Kolonien eingenominenen dann
könne ſie keine beſſere Genugthuung haben als die Buren als
glückliche zufriedene Bewohner eines Landes zu begrüßen das

d der ſchönſten Juwelen in der Krone der Königin bilden
würde

Lord Salisbury ſchloß hinſichtlich Chinas habe Lord
Kimberley ſein Bedauern darüber ausgeſprochen daß Expeditionen
in entlegene Theile Chinas entſandt werden ſollen Er ſtimme
ihm vollſtändig bei und ſpreche die Hoffnung aus daß eine
ſolche Expedition nicht entſandt werde Jm übrigen könne er
Lord Kimberley nicht zufriedenſtellen indem er genau die Lage
in der die chineſiſche Frage ſich befinde auseinanderſetze Das
Konzert beſtehe und die letzten Nachrichten zeigten daß es eine
ſehr vernünftige Lebensfähigkeit beſitze Er Salisbury ſei
mehr im Zweifel über die Zeit wann ein befriedigendes
Reſultat erreicht werden würde als darüber ob das europäiſche
Konzert Erfolg haben werde Die Regierung hoffe alles zu er
reichen was ſie ſich vorgeſetzt habe Weiteres könne er nicht
ſagen ohne eigene Geheimniſſe zu verrathen oder was überall
als noch ſchlimmer angeſehen wird die Geheimniſſe anderer
Völker Nach weiterer kurzer Debatte wurde dann die Adreſſe
angenommen und das Haus bis Montag vertagt

Bulgarien
Der Peſter Lloyd meldet aus guter Quelle der Hauptgrund

der bulgariſchen Miniſterkriſe ſei der Mißerfolg des
Kabinets bei den Zollverhand lungen mit der Türkel
Der Fürſt iſt bemüht ein Koalitionskabinet Grekow Stoilow zu
bilden welches ſich in erſter Linie der Beſſernng der Finanzen
und der Herſtellung des inneren Friedens widmen ſoll

Einem bei Redaktionsſchluß eintreffenden Telegramm zufolge
beguſtragte der Fürſt Radoslawow mit der Kabinets
bildungung Kleine Notizen

Der norwegiſche Staatsminiſter Steen ſoll feſt entſchloſſen
ſein mit Schluß der Slorthingsſeſſion zurückzutre ten

Verſchiedene über das Befinden des Papſtes verbreitete
rer Gerüchte ſind vollkommen unbegründet der Papſt
befindet ſich wohln er 9 ar iſt faſt völlig wiederhergeſtellt

Parlaments beſagt

Strafkammer zu Halle
Halle 6 Dezember

Vom hieſigen Schöffengericht war der Redacteur des hieſigen
Volksblattes Wilhelm Swienty wegen Verübung groben
Ünfugs zu 6 Tagen Haft verurtheilt worden Gegen dieſes
Urtheil legte er Berufung ein Fragliche Uebertretung war in
erſter Jnſtanz in drei im Volksblatt veröffentlichten Briefkaſten
notizen gefunden worden in denen zwei namhaft gemachte Per
ſonen als Nichtabonnenten des Vollsblattes bezeichnet ſind und
eine dritte Perſon der Former und Viklnalienhändler Roſt in
Giebichenſtein als weder dem Verbande noch einer anderen
Orgonſſation angehörig angegeben iſt Kaufmann Leidloff einer
der Nichtabonnenten hatte ſich nicht beunruhigt gefühlt er war
jedoch aus Veranlaſſung einer ihm von einem Arbeiter gemachten

orhaltung Abonnent des Volksblattes geworden um Kunden
nicht einzubüßen Gaſtwirlh Werther in Luckenau hatte erſt
2 Monate ſpäler von der ihn betreffenden Notiz etwas erfahren

abgelehnt
ig des GeſetzentwurfsPer Senat nahm geſtern die Berathu ſetz dine

betreffend Vermwehrung der Flotte wicher apf

emerkt daß mehrere ſeiner Gäſte weggeblieben waren Roſtdi 3 nicht eine und auch nicht e d gt doß 87
Geſchäftösſchädigung gegen ihn beabſichtigt gewelen An meil s
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einein Unrube gerathen war der Etſendabndeagnite Fel el durch

le ſcht unſer Anklage geſtellte Not ch auf Fraudic bh dern Metze bezog Sekt 8 anche An
J fende Notſzen ſeſen nur als Antworten guf denen Warens Waden die an die Expedition des Volksblatte dar elan r

fras Veranlaſſung der Expedition von der Redaktion d n
u e veröffentlicht worden ohne Abſicht daß jemand etwa
r ttirt werden ſollte Das Gericht der Berufungs Jnſtanz
boy Meie die erwähnte Strafe für zu hoch bemeſſen und erkannte

n erecid M Geldſtrafe oder 2 Tage aft Jn der Begründung
n auf es der Gerichtshof ſei den des Richtersu r ſtanz beigetreten wonach grober Unfug auch vorliege
n v ne Veröffentlichung geeignet ſei hervorn wenn dies treffe in den vorllegenden Fällen zu Die poli
e ne Parteiſtellung einiger Geſchäftsleute ſei in die Oeffentlich
8 u ebracht und dadurch ein Zwang auf die Betreffenden aus

Wüet worden geeignet das Publikum zu beunrubigen

e 6 Dez Prozeß Sternbeerg Der heutigee Serliüte eine neuerliche Senſation bei der aber
Tagen Vernehmung der umgekippten Zeugin Callis unſere

i Wer finden darüber weiter unten NäheresLesrr Vorſitzende geht zur Vernehmung des Poſtaſſiſtenten
t h ulz über der darüber Auskunft geben ſoll warum Zeugek Srerhaedter vom Militär entlaſſen iſt Der Zeuge war

S als Feldwebel Stierſtaedter Unteroſſizier und hat mit
t W erem dienſtlich eine Zwiſtigkeit gehabt Das hat dem Haupt

r nicht gepaßt und er hat deshalb mit Stierſtaedter nicht
Ter tapitulirt Stierſtädter ſei ein beſonders umſichtiger und
erläſſiger Mann geweſen Zu einer Einigung zwiſchen den
Zeugen und Stierſtaedter ſei es nicht gekommen weil ſich zwei
terte Köpfe gegenüberſtanden Um eine Ehbrenſache oder
Gehorſamsverwelgerung habe es ſich nicht gehandelt auch ſei es
nicht richtig daß Stierſtaedter den Spitznamen Schwindel
Stſerſtaedter führte Der Zeuge iſt vom Detektiv Schulze auf
geſucht worden und dieſer hat geſagt daß er den Auftrag habe
I ſch nach dem Leumnnd des Stierſtaedter zu erkundigen
Kriminalſchutzmann Oswald Hierche über das Vorleben

Stierſtaedter s befragt kann irgend etwas Ungünſtiges über
denſelben nicht ſagen Er bekundet nur einen Vorgang der ſich
im Zimmer des Kommiſſars von Tresckow abgeſpielt habe als
Polſzeidirektor v Meerſcheidt Hülleſſem dort zugegen war und
über den Fall Sternberg geſprochen wurde Herr Stierſtaedter
habe dabei geäußert Wenn Sternberg freigeſprochen würde ſo
würde er ihn Tag und Nacht obſerviren und wenn es ein
ganzes Jahr dauern würde er müßte rin Direktor v Meer
ſcheidi Hülleſſem habe dies gerügt Einige andere Schutzleute
können Ungünſtiges über Herrn Stierſtaedter nicht ausſagen
Zeuge Schutzmann Waterkamp bekundet Stierſtaedter habe
ſdm erzählt er kenne Sternberg ſchon von Jugend auf er kenne
ſeinen Vater noch von der Zeit als er mit dem Sack auf dem
R Buckel herumgelaufen ſei Sternberg habe ſeine Stterſtaedter s
l GvBverwandte ruinirt und dadurch ſein Geld zuſammen

g geſcharrt Zeuge Stierſtaedter Er habe ſchon früher erklärt
daß er ſich dabei in der Perſon geirrt habe Der Mann den
er meinte ſei ein Mann Namens Strauß geweſen Auch dem
Zeugen Wa terkomp hat Herr Stierſteedter gelegentlich einmal
gefagt Der Mann Sternberg muß rin

Kriminalſchutznann Schumann hat von dem Beſitzer der
Böttcher ſchen Konditorei in der Rathenowerſtraße gehört daß
die Callis geſtern in Bezug auf Thiel ſich geäußert habe
Nun hat ja der Ochſe doch alles eingeſtanden

Kriminalſchutzmann Schulz iſt einmal mit Stierſtaedter beim
Kommiſſar Thiel geweſen um amtliche Dinge zu beſprechen Bei
dieſer Gelegenheit habe Herr Thiel zu Stlierſtaedter geſagt Sie
könnten ja eine wunderſchöne Stellung vekleiden wenn Sie ſich
penſioniren ließen Sie könnten in die Freimaurerloge deren
Mitglied ich bin als dienender Bruder eintreten wo Sie täglich
10 bis 20 M verdienen können Der Zeuge hat dann dem
Herrn Stierſtaedter zuerſt geſagt Das wäre ja eine Stelle die
man ſo nebenbei verſehen könnte, bald darauf hat er ihm aber
geſagt er ſolle ſich doch vorſehen denn die Sache komme ihm
komiſch vor Kriminalſchutzmann Schulz bekundet noch auf Be
fragen des Staatsanwalts Nach einer Mittheilung des
Kriminalſchutzmanns Schelenz habe der Detektiv Direktor
Schulze vor Beginn dieſer Verhandlung ihn vor dem Zimmer
194 des Polizeipräſidiums angeſprochen und ſich auch zum
Prozeß Sternberg geäußert indem er ſagte Stierſtaedter werde
diesmal hineinfallen denn die Zeugen würden jetzt
anders aunsſagen Als dann der Prozeß ſchon mehrere
Tage im Gange war habe Herr Schelenz den Schulze auf dem
Korridor des Gerichtsgebändes getroffen und habe ihn gefragt
Na was ſagen Sie denn nun Sie haben doch geſagt die
Zeugen würden diesmal anders ausſagen Herr Schulze habe
darauf ſo gethan als ob er Herrn Schelenz gar nicht kenne und
ihm erwidert wenn Sie beſchwören würden daß ich ſo etwas
geſagt habe würden Sie einen Meineid leiſten Der Gerichts
hof beſchließt den Kriminalſchutzmann Schelenz ſofort als
Zeugen vorzuladen

Kriminalſchutzmann Schelenz beſtätigt ſeine Begegnung mit
den Detektiv Direktor Schulze auf dem Polizei Präſidium ſo
wie ſie vorher Schutzmann Schulz dargeſtellt hat Der Detektiv
Schulze habe u a geſagt Geld ſpiele keine Rolle er
habe ſchon jemand aus dem Zuchthauſe geholt und werde auch
den Angeklagten Sternberg frei bekommen Staalsanwalt
Braut giebt ſeine Anſicht dahin kund Wahrſcheinlich ſei Herr
Schulze zuerſt ſehr ſie gesgewiß geweſen und habe geglaubt die
Sache würde ſehr bald zu Ende ſein wenn Frieda Woyda und
andere umfallen Als er dann geſehey daß er ſich getäuſcht ſei
Wenn zweite Begegnung mit dem Zeugen gewiß unangenehm

Die Zeugin Callis wird dann vorgerufen und erklärt
Sie wolle jetzt die Wahrheit ſagen Sie kenne Sternberg
doch und babe etwa ſechsmal in der Fiſcher ſchen Wohnung
mit ihm Verkehr gehabt Sie habe ſich auf die Modell
znnoncen bei der Fiſcher gemeldet da habe ſie den
Angekl Sternberg getroffen Die Zeugin giebt über

Einzelheiten dieſes Verkehrs jetzt Auſſchlüſſe die ihren letzten
ſagen gerade entgegenſtehen und mit den Behauptungen der

n Usge übereinſtimmen Sie erkenne den Angeklagten beſtimmt
vieder ein Jrrthum ſei ganz ausgeſchloſſen Frau

babe ihr geſagt zum Schwur komme es bei ihr ja doch
ſie brauche den Angeklagten alſo nicht wieder zu erkennen

S So glo baben Herr Wolf und Frl Saul zu ihr geſprochen
on dieſen habe ſie im ganzen etwa 170 Mark er

e e ebenſo habe ihr Frau Stabs Geld ge
e Unt en Als die Zeugin heute in das Zimmer des

erſuchungsrichters gerufen wurde habe ihr die Stabs
Munde ben gegeben indem ſie den Finger auf den

ihr im legte und ihr zurief Nicht verplappern Man habe
Schon e ſagt es werde ſchon beſorgt daß ſie nicht zum
keinen fo mme Sie habe dies auch geglaubt und hätte auſ
u v einen Meineid leiſten wollen Die Zeugin behauptet
Thiel r daß ſie auch den Kriminalkommiſfar
Lrkenne r Beſtimmtheit als den Mann wieder
fei und mit i mit Luppa bei der Hausmann geweſen

r geſprochen habe Sie habe ihn damals ſogleichgen e erkannt der im Zimmer des Herrn v Tresckow
neten e e er d Keslarb gelacht als er ſich für einen Ver
le Ausſg erg s auszob Der Stagtsanwalt beantragtund Der m der Zeugln Callis ſoweit ſie ſich auf Frau Stads

rn Wolf und Frl Saul beziehen zu protokollirenAuf Befragen des Juſtizraths Dr Sello beſtätigt die Zeugin
Call i8 daVverehyte 3

Die Ausſage der Callis ward Prottuh Mdenn die Zeiigli
Stab s und Zeuge Wolf ihr gegenübergeſtellt worden waren
Beide erklären die Behanpiupgen der Callis für unwahr Frau
Stabs will ihr nur hin und wieder kleinere Beträge
geliehen haben Wolf behauptet daß er nur täglich 2 M
Koſtgeld für die Callis gezahlt habe damit ſie nicht ver
ſchwinde Bei der Protokollirung erklärt die Zeugin Callis
noch daß Frl Saul ihr auf ihre Beſorgniß daß ſie doch wohl
vereidet werden würde geantwortet habe wenn ſie zum Schwur
gebracht werden ſollte würde man ſie ins Ausland bringen

Staätsanwalt Braut Auf Grund der Zeugenausſage der
Callis erkläre ich die Zeugin Etabs und den Zeugen Wolf
für vorlänfig feſtgenommen und beauftrage zwei Polizei
beamte ſie ſofort abzuführen Dies geſchleht

Zengin Callis bekundet auf Befragen weiter Sie habe auch
die Teichert mit zur Fiſcher genommen Die Teichert ſei damals
ſchon kein unbeſcholtenes Mädchen geweſen und die Fiſcher habe
derſelben zugeredet ſie ſolle fälſchlich ſogen ſie ſei über
14 Jahre alt Ferner behauptet die Callis Frau Teichert
die Mutter des Mädchen hahe von der Stabs unddem Frl Saul gleichfalls wiederholt Geld
erhalten und zwar thalerweiſe Frau Teichert behauptet
daß ihr Mann im Krankenhaus liege und nichts verdienen
könne Sie ſelbſt ſitze hier nun täglich von früh bis ſpät auf
dem Gericht und habe ſich von der Stabs und von der Saul
etwas Geld geliehen Die Frage des Staatsanwalts ob ſie
oder ihr Mann nicht 500 M erhalten habe verneint die Zeugin
mit großem Nachdruck

Angeklagter Sternberg Bei dem ſo genauen Gedächtniß
der Zeugin müßte ſie nun doch genauen Beſcheid geben können
ob ſie mit demſelben Herrn mit dem ſie bei der Fiſcher ver
kehrte und der nun wieder ich ſein ſoll auch bei der Krüger ver
W3 hat oder nicht Zengin Callis Nach meiner Erinnerung

ein
Die weitere Verhandlung wird hler abgebrochen und auf

Freitag /2 Uhr vertagt
Die Zengin Ehlert erregt ſchließlich noch eine lärmende

Scene Sie verlangt mit ihrer anweſenden Mutter ſprechen
zu dürfen und als der Vorſitzende dies nicht geſtatten will da
die Zeugen nicht mit einander ſprechen ſollen wird die Ehlert
ſehr ausfallend Der Staatsanwalt beantragt die Ehlert wegen
Ungebühr vor Gericht in eine Ordnungsſtrafe zu nehmen

Der Gerichtshof verurtheilt ſie zu s Tagen Haft zu deren
Verbüßung ſie ſoſort abgeführt wird Sie ſchreit beim Weg
gehen höhniſch Meinetwegen ſechſe

O Halberſtadt 6 Dez Schwurgericht Am geſtrigen
dritten Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts wurde ſchon
wieder gegen eine Kindesmörderin verhandelt Auf der
Anklagebank erſchien die unverebelichte Arbeiterin Suſanne
Slawitz aus Quedlinburg die 1872 in Klein Laßwitz in Ober
ſchleſien geboren iſt Die Angeklagte hat ihr am 14 Sept d J
geborenes Kind in hilfloſer Lage vorſätzlich verlaſſen wodurch
der Tod eingetreten iſt Die bereits ſchon einmal wegen
Kindesmordes mit 6 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte An
geklagie wurde heute gleichfalls wieder zu 6 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Jn ebenfalls nicht öffent
licher Sitzung wurde gegen den Arbeiter Karl Pollin aus
Aſchersleben 21 Jahre alt verhandelt Er wurde wegen Noth

h zu 2 Jahren Zuchthaus und s5 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt

Provinzialnachrichten
K Delitzſch 6 Dez Kreistagswahlen Bei den

Ergänzungswahlen zum Kreistage wurden aus dem Wahl
verbande der größeren Grundbeſitzer gewählt Oekonomieratb

h Major a D v Buſſe Zſchortau Gutsbeſitzer
charfKlitzſchmar Gutsbeſitzer Ehlicker Kl Liſſa und Guis

beſitzer Pocher in Serbitz
2 Bitterfeld 6 Dez Nette Bürſchchen Zwei hieſige

Schulknaben der 13 jährige W und der 14 jährige verſpürten
den Drang zu Reiſeabenteuern in ſich und ſind ſeit vorigem
Sonntag von hier verſchwunden Der erſtere hat bereits zum
dritten male eine ſolche Reiſe unternommen und nach Ausſagen
einiger Mitſchüler den T zu dem jetzigen Ausfluge überredetDie Reiſemittel verſchafften ſich die Burſchen dadurch daß einer

im Namen ſeines Vaters Rechnungen ausſtellte und für gelieferte
Schneiderarbeiten Gelder einkaſſirte wodurch gegen 100 M ein
kamen Auch der andere hat ſich etwa 60 M verſchafft Die
Ausreißer fingen inſofern die Sache ſchlau an daß ſie nicht von
unſerem Bahnhofe abdampften ſondern erſt bis Sandersdorf zu
Fuß wanderten und von dort über Stumsdorf und Magdeburg
nach Hamburg fuhren Von hier wollten ſie nach Amerika ſegeln
Die Burſchen hatten ſich auch mit Revolvern Dolchen und
anderen Gegenſtänden ausgerüſtet Jn Cuxhaven wurden die
Ausreißer jedoch verhaftet ſie werden nun ihren Eltern wieder
zugeführt und treffen jedenfalls heute hier ein

Quedlinburg 6 Dez Meſſerſteche rei Am Sonn
tag früh gegen 5 Uhr entſtand auf der Weberſtraße eine blutige
Rauferei wobei auch das Meſſer gezogen wurde Der Arbeiter
Richard Nieft verſetzte dem Arbeiter Friedrich Becker mit
einem Dolchmeſſer mehrere Stiche und brachte ihm Schnitt
wunden an beiden Händen bei Da Polizeibeamte dazu kamen
ergriff Nieft und der Maurer Höbbel der ſich ſchon vorher mit
mehreren Perſonen geſtritten und geſtoßen hatte die Flucht Bei
der aufgenommenen Verfolgung gab der eine der Fliehenden
einen ſcharſen Revolverſchuß auf die Beamten ab Die Kugel
traf glücklicherweiſe nicht

Nordhanfen 5 Dez Verhaftung Wegen Verdachts
der Unterſchlagung iſt der Bureau Vorſteher Hermann Rett
ſtadt von hier in Unterſuchungshaft abgeführt worden

N Vom Unterharz 6 Dez Verkauf von Weih
nachtsbänmen Das Ergebniß der jetzt im Harze abgehaltenen
Verkäufe von Weihnachtsbäumen läßt eine Vertheuerung nicht
befürchten Während im vergangenen Jahre das Hundert
Bäume im Durchſchnitt mit 44 M bezahlt wurde wurden in
dieſem Jahre für dieſelbe Zahl nur 30 35 M erzielt Auch
überwiege die Zahl der vorhandenen Bäume die des Vorjahres
ganz bedeutend denn während z B im vorigen Jahre in den
gräflichen von Aſſeburgiſchen Forſten in Meisdorf nur 9000
Bänme zum Verkauf ſtanden belief ſich die Zahl in dieſem Jahre
auf 13,800 und im benachbarten Forſtrevier des Herrn v Boden
hauſen ſogar auf 18,000

Hecklingen 6 Dez Tödtlicher Unfall in auf
der Stange ſeines Wagens ſitzender Ochſenknecht ſtürzte hier
während der Fahrt ab fiel vor die Räder und wurde todt
gefahren

Aus Thüringen 5 Dez Sturm Der heftige Wind
der ſeit der letzten Nacht herrſcht hat auch in Thüringen er
heblichen Schaden angerichtet Aus Jlmenau wird mitgetheilt
d dctt turin die große Tanne auf dem Gabelbach umge
rihjen bat

Pöfſtneck 6 Dez Freie Jnnung Die hieſige
Schuelderinnung hat ihre Umwandlung aus einer Zwangsinnung
in eine freie Jnnnng beſchloſſen

Jena 8 Dez Stiftung Frau Geheime Kommerzien
rath Sophle Henſchel in Kaſſel bat für das hier zu errichtende
Schriftſteller und Journaliſtenheim 1000 M geſpendet

Avpolda 6 Dez Für die hieſige erſte Bürger
meiſterſtelle ſind nur 11 Bewerbungen eingegangen

Grimma 6 Dez Verbrannt Während der Ab
erf der Mutter öffnete der ziemlich 2 Jahre alte Knabeſie ſchon 14 Jahre alt war als ſie bei der Fiſcher

des hler wohnenden Handarbeiters Zaſewi diedes Ofens Als die Mütter zurückkehrte jand e das Kind überFeuerthür W

und über mit Brandwunden bedeckt die Kleider hatlen Feuer
gefangen Das Kind iſt bald r vers on einen Land

6 Mordverſuch er Sohn andwüthe la Rrine h c verſuchte der Magd ſeines Vaters mit
einem Raſirmeſſer den Hals durchzuſchneiden weil ſie ſein
Liebesanträge abgelehnt hatte Das Mädchen konnte ſich e
Ättentälers der nach dem Mordverſuch ſpurlos verſchwand er
wehren hai aber am Halſe und an den Händen ſchwere Schnitt
wunden erlitten
e Vermiſchtes

Vom Kapitän Lans Die Deutſche Warte meldet aus
Weſel Kapitän Lans telegraphirte an ſeine hieſigen Verwandten
ſein Bein ſei ſoweit geheilt daß er am 28 November von
Yokohama die Heimreiſe an Vord des König Albert au
getreten habe

Bergrutſch Am Mittwoch abend wurde auf der Strecke
Vallendar Ehrenbreitſtein auf etwa 90 Meter Länge
die Chauſſee und die Eiſenbahn durch einen Bergrutſch etwa

8 Meter hoch überſchüttet Die Aufräumungsarbeiten
werden mindeſtens 48 Stunden in Anſpruch nehmen Die
Züge müſſen über die linke Rheinſeite geführt werden

Unwetter Am Donnerstag herrſchte in Köln ein ſturm
artiger Wind der in Stadt und Umgebung nennenswerthen

Schaden anrichtete Durch den Sturm wurden zahlreiche Kamine
und Fenſter zerſtört Dächer beſchädigt und zum Theil abgedeckt
ſo z B an dem Neubau der Handelsſchule und an dem einer
Volksſchule Auf den Bahnhöfen in Kalſchueren und Nippes
wurden durch den Sturm nicht unerhebliche Verheernngen an
gerichtet der Belrieb wurde jedoch nicht geſtört Auf dem
Güterbahnhof St Gereon ſetzte der Sturm einen Güter
wagen in Bewegung der einen Arbeiter überfuhr und
ſchwer verleßzte Jn Lützel bei Koblenz ſind infolge des Sturmes
zwei Neubauten eingeſtürzt doch wu de niemand verletzt
Erſt geſtern früh 8 Uhr war die Gewalt des Sturmes ge
brochen Jn Saargemünd iſt die Saar infolge derRegengüſſe um 2 m auf 3,70 m geſtiegen und bei Sagrlonis iſt
ſie über die Ufer getreten Jn Recklinghauſen ſtürzte der

Rhein Weſtf Ztg zufolge infolge des Sturmes eine im Bau
begriffene Maſchinenfabrik ein

Letzte Nachrichten

Berlin 7 Dez Privat Telegramm Das von einem
Abendblatte gemeldete Gerücht Polizeidirektor v Meerſcheidt
Hülleſſem habe ſich erſchoſſen iſt unbegründet

Die Wirren in Ching
Nach einer Mittheilung welche das Stagatsdepartement der

Vereinigten Staaten erhalten haben will ſoll am Dienstag that
ſächlich bereits eine

Einigung der Geſandten
über den Entwurf eines Abkommens erfolgt und dieſer ſofort
den Regierungen unterbreitet ſein Es heißt Staatsſekretär Hay
ertheilte dem Geſandten Conger telegraphiſch die Ermächtigung
das Abkommen im Namen der Vereinigten Staaten zu
unterzeichnen nachdem die Vereinigten Staaten mit ihrer
Anſicht bezüglich der Beſtrafung der Schuldigen und der Frage
der Entſchädigung durchgedrungen ſind Die Strafe müßte
die ſtrengſte ſein welche die chineſiſche Regierung
auferlegen kann Die chineſiſche Regierung müßte in aller
Form ihre Verpflichtung zur Zahlung einer Entſchädigungs
ſumme anerkennen deren Höhe in ſpäteren Verhandlungen feſt
zuſetzen wäre Hinſichtlich der übrigen Punkte haben die
franzöſiſchen Vorſchläge als Grundlage für das Abkommen
gedient

Die deuntſchitalieniſche Expeditivn
die nach dem Tode des Oberſten Grafen York von Wartenburg
Generalmajor Frhr v Gayl führte iſt nach einem Telegramm
des Feldmarſchalls Grafen Walderſee am 4 Dez in Peking
eingetroffen nachdem die Jtaliener noch eine beſondere
Strafexpedition ausgeführt hatten Das Gerücht daß die
Expedition eine Schlappe erlitten hätte iſt völlig un
begründet Durch die Expedition iſt überdies der ſichere
Beweis erbracht daß die Tortur und Hinmordung des engliſchen
Leutnants Watts Jones die im Juli d J zu Kiehſüntſcheng
geſchah nicht nur mit vollem Wiſſen ſondern ſogar auf direkten
Beſehl des oberſten chineſiſchen Beamten des betr Diſtrikts ver
übt worden iſt

Die Trauerfeier für den Oberſten Grafen York von
Wartenburg fand am 5 Dez ſtatt Alle Generale und
Stabs offiziere der Verbündeten ſowie das ge
ſammte diplomatiſche Corps waren zugegen Der Sarg
wurde in einem der Tempel aufgeſtellt die ſich auf dem Terrain
des Palaſtes der Kaiſerin Wittwe befinden er wird dort bis
zum Frühling bleiben und dann nach Deutſchland gebracht
werden

Ueber ſonderbare militäriſche Strafen
berichtet ein Soldatenbrief der dem Stuttgarter Beobachter
von befreundeter Seite zur Verſügung geſtellt worden iſt und
in welchem der BVrieſſchreiber ſeiner Entrüſtung über die Be
ſtrafung deutſcher Soldaten durch Anbinden an den Pfahl
Luft macht Elwas hätte ich auch nie geglaubt nämlich daß
man im Krieg ſo mit den Soldaten umgeht wie es bei unſerer
Compagnie der Fall iſt Wegen den geringſten Vergehen
werden ſie drei Tage eingeſperrt aber das iſt nicht das
ſchlimmſte Dann werden ſie noch außerdem jeden Tag vier
Stunden vormittags zwei Stunden und nachmittags zwei
Stunden angebunden an einen Pfahl im Freien
daß ſie ſich ninmmer rühren können zum Spott der Chineſen
und anderer Nationen Jch ſeibſt habe ſchon viele anbinden
müſſen Das iſt doch ſchändlich Der Ueberſender des Briefes
eine hochachtbare Perſönlichkeit hat ſich gegenüber dem Stutt
garter Beobachter im voraus gegen den etwaigen Vorwurf
der Brief ſei ein beſtellter Hunnenbrief verwahrt Jedenfalls
muß im Jntereſſe unſerer Soldaten aber auch des Anſebens
des deutſchen Militärs dringend verlangt werden daß ſofort
Recherchen über die hier behaupteten geradezu unerhörten Vor
kommniſſe angeſtellt werden

Ueber einen Zuſammenſtoſt zwiſchen Ruſſen
und Chineſen

veröffentlicht der Petersburger Generalſtab ſolgenden BerichtJn der Nacht vom 28 zum 29 Oktober halte e reitende
Patrouille der Prinnskiſchen Dragoner beſtehend aus
13 Mann unter dem Kommando des Stabsrittmeiſters Wolkow
einen Zuſammenſtoß mit einer überlegenen feindlichen Ab
theilung in der Nähe von Jinguntſchon 2 Die Patrouille ver
theidigte ſich ſechs Stunden lang um ſich nach Daguſchan durch
zuſchlagen Jhr Verluſt betrug fünf Tod te und fünf Ver
Brhnte unter letzteren befindet ſich der Stabsrittmeiſter

Rückzug der Amerikaner
Alle amerikaniſchen Truppen mit Ausnahme der
ache für die Geſandtſchaſt haben China jetzt verlaſſen

und ſich nach den Philippinen begeben
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 Dezember Wenig verändert bedeckt ſtellenweiſe Nieder

9 Dezember
ſchläge Stark windig

Normale Temperatur wolkig Niederſchläge
Stellenweiſe Nachtfröſte Starke Winde

WMeteorologiſche Station zu Halle
6 Dezember 7 Dezember

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Milllmeter 744,1 740,5u r 33Rel n e 0We W NwW 1Maximum der Temperakur am 6 Dezember 10,2 Cein in der Nacht vom 6 Dezember bis 7 Dezember 5,1 C
Niederſchläge vom 7 Dezember 7 Uhr morgens 15,1 mw

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 6 Dezember morgens

emel 750 43 WNW 2 wolkig Swlinemünde 749 4 SO 3bededt o rbntg 748 5 NNO 2 Regen Borkum 750 75
NRNW 1 Regen Berlin 747 45 O 2 Regen München 757 11
We 8 wollig Wien 750 112 W 5 bedeckt Trieſt 758 72 ſtill
Regen Petersburg Haparanda 759 18 ſtill bedeckt
Cort 755 92 WNW 2 wolkig Paris

IIandel Gewerbe und Verkehr
Düsseldorf 6 Dez Der Kohlenmarkt liegt unverändert günstig

EFisenmarkt abwartend Nächste Börse für Produkte am 20 Dez

Butterpreisnotirungen an der Berliner Börse Der
heute ab 1901 geltende Modus für die Preisnotirung von Butter ist
nochmals und zwar dahingehend abgeündert worden dass die von den
Kommissionswitgliedern erzielten höchsten und niedrigsten Halhwochen
preise der verschiedenen Qualitäten getrennt addirt durch die Anzahl der
abgegebenen Preise dividirt und die so erzielten Durchschnitte je der
höchsten und der niedrigsten Preise als höchster und niedrigster Preis
für die in Frage kommende Qualität gelten

Rio de Janeiro 5 Dez Wechsel auf London 10
Buenos Aires 5 Dez Goldagio 130,20

Wanren und Produktenberichte
Halie S Dez Alehlbörse Preise für netto 190 kg Ung

Kaiser Auszug 31,75 Kaiser Auszug bis 25,59 Weizen
mebl 00 21,50 22,60 Weizenmehbl 0 19,59 20,59 Roggenmehl 0
21,75 bis 22,50 Roggenmehl 01 20,75bis 21,59 Futtermehl bis
14,25 Roggenkleie 10,75 bis 11,25 Aſ Weizenkleie bis 10,00
Weizenschale bis 16,25 Haidemehl bis 30,09 I

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 6 Dez 1900

New vork 25 do in Philadelphia 7,20 do Belined ia Cases 8,55
do Credit Balapees at Oll City 197 00

Spiritus
Namburg S Dez Spiritus still

17,59 Jan Febr 17,50 O
Paris 6 Dez Sehlussbericht

Dez 17,50 Dez Jan
Spiritus matt Der 30,75

Chemigehe Produkte
Loudon 4 Des Chlleaalpeter ord S ab 9 raf Oeh

Wagserstände bedeutet über unter Naull

ewrrrr vnSaale und UVnsatrat Fall WVueohg
ch

nominell
Sterl die Tonne

Amstercdam 6 Dez

gewalztes agchlesischos 22 Id Sterl s

Bancazinn 74

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Zum VerkaufeLignger I Qual II Qual III Qual ver

a v a v a p auf Se d dÖÜnaAnrrwcaaaädee c
26 Rinder 26davon 2 Ochsen I 32 23 Färsen 33 31 29 317 Kühe 32 29 26 174 Bullen 29 28 428 Kälber S I 40 s 2831 Iammel Schake 271 251 31182 Schweine 558 57 53 s t
Geschältsgang ott Gesammt Auftrieb dieser Woche

68 Riader dayon 7 Ochsen 4 Kalben 49 Kühe 8 Bullen 32 Küälber
47 8Schafe 337 Land Schweine zusammen 484 Sechlachtthiere

Schlachtviehmarkt Leipzig 6 Pez Barktpreise für 50 kg
in Mark ersto Notirung für Lebend 2zweite für Sechlächtgewicht

Auftrieb 143 Rinder und zwar 45 Ochsen 6 Kalben 53 Kühe
39 Bullen 678 Kälber 386 Stück Schafvieh 1477 Schweine und zwar
14774deutsche aus Ungarn zusammen 2685 Thiere

Oohsen 1 vollfteischige ausgemästete 722 junge fleischige nicht ausgemästete e 67
3 mässig genährte junge gut genührte älter 62
4 gering genährte jeden Alters e e 58

Kalben 1 vollfſeischige ausgemästete Kalben
u Kühe 2 volltleischige ausgemästete Kiuhe 641

3 ältere ausgemüstete Kühe 604 mässig genährte Kühe und Kalben 54
5 gering genährte Kühe und Kalben 46

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerihes 62
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 65583
3 gering genührt e

Kälber feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkülber 42
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 389
3 geringe Saugkälber 264 ältere gering genäührte Fresser

Sehafe 1 Iſastlämmer und jüngere Masthammel 34

2 ülters Alasthamme l 23 müässig genährte Hammel u Schafe Merzschate

Schweine 1 vollfleischige der feineren e 572 fleischige Je 533 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 48
4 Kusländische aus eGeschäftsgang langsam Verkauf 128 Rinder und zwar 35 Oechsep

4 Kalben 50 Kühe 39 Bullen 664 Kälber 240 Schafe 1248 Schweine

Getreidoe
Telegr Rother Winter weizen

Dezember 77 Januar 77 März 79 Mal 79 Mais
New Vork 6 Dez

787
Dezember 46 Januar Mai 42 Mebhl 2,80
Goetreidefracht 2

Chicago 6 Dez re Weizen Dezember 70
Januar 70 Mai s Dezember 37

Hamburg 6 Dez Weizen loco stetig loco holsteinischer
135 152 Laplata 135 138 Roggen loco stetig südrussischer ruhig
cit Hamburg 104 110 loco 106 110 mecklenburgischer 132 141
Hafer rubig Gerste rubig

Amsterdam 6 Dez Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine rubig März 128 Mai 130

Antwerpen 6 Dez Weizen steigend Roggen ruhig Haker
kest Gerste träge

Zucokoer
London 6 Dez 969 Javnazucker loco 12

Rohzucker 9 sb S d Käufer matt
Paris 6 Dez Schluss Rohzucker ruhig 68 neue Conditionen

25 à 25 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100kg Dez 28
Jan 29 März Juni 29, Mai Aug 30i,

ruhig Rüben

Kaſfese
Hawhburg 6 Dez Rakffee rubig Umsatz Sack
HDamburg 6 Dez Vormitiagsbericht Good average Santos

Dez 33,75 Gd März 35,50 Gd Mai 35,50 Gd Sept 36,25 Gd
Hamburg 6 Dez abends 6 Uhr Kaffee e aversge Santos

per Dez 34,25 Gd per März 35 25 Gd Mai 35,75 Gd Sept 36,50 Gd
Havre 6 Dez Gehlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good aversge Santos per Dez 41,25
per März 41,75 per Mai 42,25 RuhigaAmsterdam 6 Dez Java Kaffee good ordinary 33

Petroleum
Hawburg 6 Dez Petroleum still Standard white

6,75 Br
Bremenu 6 Dez Börsen Schlussberioht Rattinirtes Petroleum

Poo 6,85 Br
Antwerpen 6 Dez Schlussbericht, BRakttinirtes Type weiseper Dez 18,50 Br per Jan 18,75 ßr per

loco

Jan Märg 16,00 Br Ruhig
Wweo 18,50 bez u Br

New Vork 6 Dez Telegr Petroleum Standard white in

Wienburg E V A abg à 72 b
Borliner Börse Nordd Eiswerke 1 8 5 b Dentaene r e vrleks Borgwoerku a Rätten Ges

Omnibus Gesellschaft 13 106 75b20 e e lAnierbeck 110 evom 6 Dezember r 3 n e Anh Dessaner Pfädbr 5 7 d J renberg Bergwerk 75 585 905
2rgà u ronstein Coppel 23520 D Gr K B IV rz 110 3 09620 Baroper Walzwerk 133,09626e alen t e un e el Von eng e e meegestr Sangerhäuser Masch 22 262 25 t do VI unkb b 1900 4 98 0 b Bismarckhütte 24 244,906r0

Banx Divoonto Saxonia Cement 14 125,256 do VII unkb b 1903 499 90b20Concordia Bergwerk 21 287 00 b
Borlin Wochsel 5 omhb 6 Schäffer u Walcker 3 88,00ba do VIII S b 1905ukb 2 h 91,250 Consolidat Bergw G 25 361 75616m Wehlesische Cement 17165 75b261 do IX u Xa bis 9uk 4 100 006 Consol Marie 472 25610

r n /2 Brüssol 3 h 13 204 20b620 Deutsch Grundsch ObI 4 55,0220 Duxer Kohlen kon 9 116100 b
7 eng urg 8 Wion 6v Siemens Glas Industr 17 244 99b26 do do V VI 4 55,C0b20 Gelsenkirch Gussstahl 4 126,000

An S tän ſt 737 Dents Hp ita vit arzertiseng t a 120
Stettiner Cham Pidier 38 do u Ia conv 59626 Inowyrazl Steinsalzb 4 80,00 bDeutscohe Fonds u Stantspap e Maschin 12 Hamb IIypothek Pfd Kattöwitzer 14 201,80b

Barmer Sindinnleihe er Köln Rottw Puolyv 99,00b 251 310 unk 19051 4 99,096 Königin Marienhütte 5 80,20br6Berliner Stadt Obl 20b26 Vereinsbrauerei Artern 7 194,250 48 m de 1900 e 4 98 n Leopoldsgr Edderita 6 1107,90 b
do do 1892 37 94,800 Westkf Draht Inänstriel 145 09b20 do 501 330 unk 1908 92,0cb Luise Ticfban konv O 80,50130

dlogdeburger St Anl 3 90,89626 do Union kony 16 do S 46 190 uk 1905 3 95,50b2 40 do St Pr 4 139 00b3
do do neue 4 do 6 St Pr 7 do alte u con 3 90,00b2 Magdeburg Bergwerk 36 015 006Westpr Prov Anl 3 91,106 Wittener Guss 18 192 90 r Hann Bod Pf I uk 1 94,00ba6 Marienhütte Kotzenauf 5 87 25620

Bad Stunts Fis Anl 3 Wilhelmshütte conv 12 119 Ob do do I 3 92 90b26 Mend Schwert St Pr 6 124,00ta6
Bayrische Anleihe 3 93 10bz2 Zuckerfabr Fraustadt 12 163,99b26 Meininger yp Ptab s 99,50626 irre v 7 145 00620ſtr irre n er 6873270 Rhein Stahl Tit o 1ä 173 90br0en i J S r Dentnehe Viaonh Prior Ohlig 33 U vie rgon a 91 o i es Zinkhütten 27 362 b
Hamb 50 Thlr Ioose 3 JWinz u w 75 76 781 4 J do Präm Pfdbr r h LMeininger 7 I 224 10b1 do r i896 Norad Gr Cred Ptav ne rOldenb 40 Thlr ILoose 3 1128 99b Ostpreuss Süclhahn 4 c IV V P b 1903 3 Oblig v Industr u Bergw Ges

Anusländische TFonds J r r 10 i 976 bz6 Allg Elektr GesellIsch a 97r m Fa 5 66 906 Deutscohe Bisonb St Prior r r n S e e Kaliwerke 96,750
e h 70 2502 Inreſmu Warreſgn e T 60956 do IX X 19c6 uk 299 b Bochumer Guzestahl

r t o 17,25626Dortmund Gronau B gr 158,1922 do XI II 1908 uk 5 32 25 b Dessauer Gas 3
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeegaeeeeeeeeeeeheeee 1888 34 750 Oetpreuss Süd bau 6 bPosensche W r Borl Lu an re e m P BI I a 5 700 kam Pagkettahrt 65 208Ghinggisehe Stunde v h Serens Sbutgettgpen 282bz h33 F 6 93 46b3 Bisenb Prior Obligationen 33 e 4 98,50b26 Norddeutseher IIoyd 4 32

re 5 90 80 u 7 ao V ukb 1904 e 90,50 Ohersehi Eiaen fna 493,50077 v 1896 4re 76,200 ltal Die 3 57 826 Pr Centrb Pfädbr 1900 4 98 30b26 J Iiele Winkler 4

arten put u et en ee lo 137 i Stantsb gar 3 Pr B v i 4 79 75b Bank AKbtionGreen r Ter 43 n 5000 o V VIii 5 33 Bank g Berl Kasenv ee S Pr Pfäbr Bk uk 1905 2 99 3 b Berg Märk B i Elbt 8 149 256do kons Goldrente 43 500 ezterr Lokalbahn 4 95 10b26 do X VIII ukdb 1908 3 53,00020 Börsen Handels verein 7 108 500
do Monopol Anl 38 6002 do Nordwestbahn 5 X ukdb 19091 499 4 Co Goth Kredit G 89 80020do Gd Anl v 1890 Sädöeter Rahn Iomb 3 790,90620 do C l e s 5Lissabon Stadtanl 1886 67,10b2 d Oblie t z 108 Ob do XX u XXI uk 1910 199,09626 Cöln W u Komm 101,756do do 4 87 7506 n Moraorth Gold O o Kleinb Obl p 1903 3 Banaiger Privatbank 7 I26 590

dfailänd 10 Lire Toose X Fisenb Silb A a 90 990 n o c Dentsene Crundsgnnia 2 72 W776Mexikaner Anl à 100 5 98,993 l wgog d Do n r 102 556 do Comm Obl b 1907 93 75 b do Effekt B IIahn 8 115,200
M ao à 20 5 88,50 e 85 do do Em II unk 19101 1190,006 do Hypoth B Berl 6 borweg Staats Ani 88 3 Charke As Obl 8901 4 97,000 Rh W a 4 906 Dank verein z ren h e 958 Assener Kredit 8 143 09r v e uraw Kiew 4 4b II u IV b 1904 3 89,80626 Gothaer Privatbank 75128 00b0uss Gold R 87 Mosco Kiew Woron 4 95 80b26 3 o 90,400 Grundkreditb 7 23,99b6do Orient Anl II 4 SXlosco Kursk VI ukdb 1908 le 90 do Grundkreditb l Obdo do III 4 Wfoseo Rjäsen 96,89 VII unkdb 1908 4 99 50b26 Hamburg Hypoth B 8 148 000do Nicolai Oblig e e 90 e VIII ukdb 1910 4 100,002 Königsberg Vereinsb 113 756

do Boden Kredit 5 loorel Griksi 1889 g n Suetageche Je e L werrv t 38do 35 10 do gar 0 92,59b26 Rjäan Koslow 4 96,80b2 2 e esJ Prirn t do 3 1190,900 Magdeburger Privatb 6 106,50baBr e n r t riit T I B Jorad Stung Kreäit 5 SSchwed St Anl 1886 3 94 196 IBjaschk Morezansk 5 95 25b20 g Fommersehe 222 Pomn R e D J
do do 1890 94 190 Ryb ins Bologoye 93250 ehe e r r riedo Hyp Pfdbr 1878 4 97 5062 Rüss Süd westbahn 97 40 b Preussische 4 100,200 Preuss Pfandbr BK /113,750rTürkische Anleihe D 1 22,906 Transraukasische 82 25b26 ehe 1100,400 Bheinische Bank 9 P 89 25620

re e 7 ydo d le 6 99,50 ba Warsehau Wioner 10er Sehlesische 4 258 Wilhelma Agd Allg 14
do 400 Fros Loose 00 B do IX Sor 899 o m hor esOngarische Gold F A r 1ö1 Zobe Wladiicawekas Oblig 4 el BörSse 6 Perember
do Kr R 492,60b26 do unkdb b 1906 9d,200 M Zt Mdo Staats R 97 8 82,50610 Alanttobs re 1933 4 114,606 3 Säohrz Rent Anl 2333 84,098 Mane Gew 1882 99,756

e e 1821 icv 4 do 1879o ref 194,25910 o 84 4 do Em 1875 100,006t e e rnir 328tadtobl 1884ikonV 94,506G f Anilirfabr 15 239 50b40 S ouis u S Fr rz 1931 6 126 206 39/0 Slaatsanl 1855 100 83,756 3 do 1876konv 94,536
Admiralsgarten Bad 85,806 do do do 5 112,200 3/2 do 67 Kv 49/0 500 95 306 13/2 Altb Andoblig 1000 94,900
Annaburger Steingut 85 2 ba Central Paciſte 5 68 906 3 Iandrentenbr 500 93,5090 13 do do 500 94,000
Archimedes 298,00ba6 uBauges Berl Chr i Liq 598 006 JAngtol I 2040 5 98,800 Div Risenb Stamm Akt Divo B m G i do I 2610 b s 299,720 5 Avesig Tepi 500 fl 1811,75b20 i Elektr Werke ſ198 223

9 z S p 5 p GBraunschweiger Jute 15 162,250 Macedonische O 3 56,90b3 F7r Böhm Noräbahn 2 do elektr Strassb 94 906
Berl Anh Mfaschinen 16 206 O4ba6 Portug Eisenb O 1886 3 6,50626 14 Busehtiehrad I it A Gr elektr Strassb 166 7506
Berliner Bockbrauerei 10 170 100 do 1889 4 83,40B 13 do äo B l 0 do Bierbr Reudn
do Brauerei Lore i re r T 198 Galiz K Ludw B 12 re Co Wdo Union Gratwei Bis s am sn 63 Graz Köflach 131,75616 pz Kammgarnsp 162,92Brsl Eisenb Linke 16 247,0096 ſcorarrrcie 7 28 AMarienburg Mlawia 74,996 12 do Malszk Sehkeud 165,000

Anc R 137,256 0Breslauer Oelwerke u 277 Buschtiehrader B e 47 sdo Strassenbahn 189 000e6 Halverst Blankenv e Hiv Pisenb, St AkKt ansfelder Kuxe 112
e e Jura Simpl kv Westb 4 e en r S e et 5arlott asser wer ne 0 o B n 1Chem Fabr Schering i e Ausländ Bisenb Stamm u 5 Marienburg Milawka 74,596 t d tm 45,990

hernger e Zimm 13 214 50b10 Stamm Prior Aktien Die Bank u Kredit Axt r S I
war 8 04,520 g Teplit W 5620 Thür Gasges Gpz 233Deutsch Am Werke 93 46 Aussig Teplitz 10 Allg D Kr A Lpz 187,50 hDtsch Gasglühl Ges 77 449 h Böhmisehe Nordbahn 77 56 Dresdener Bank 13560 e war r Pr

Dtsche Jutfespinnerei e é 22 4 2nngr r e s B Prior oElberfeld Farbenkabr u raz Köflaoh 7 1 npeiger Ban 64,50620 9 t 15194 64,009 35 Zeitzer Par u A 151,909dorf Spinn Kasohau Oderberg s àäo Hypoih B 132 250F 21 374,000 Kroupr Rud St Beh 4 7 do Kred r Sparb 117,85620 do do Oblig 25020
W 18 237,500 z 8 Zuckerfabr Glauzig 139,530Görlitzer Eisenbbed Lemberg Czernowits 6 7 Sächs Bank 138,006 7 hHagener Gussstahl 7 Oesterr J e t 7 Zwiekauer 112508 D r 5Hansa Dampfschifk 13 do B Elbethalb 6 Ausl Risenb Pr OblHarburg Wikn Gummi z r Saat Lomb 26,500 Div Industrie Papieroe 3 Aussig Tepli tzer 88,506

Harkopi e an ios Ungar Galiz gar 5 3 r r 131,02 u al 98,250o Bruckenb KonV röllw Papierkabrdo do St Pr 8 124, Ivangor Dombrovo 5 4 40 do Schidvsehr 99,00B 4 Buschtliehr 1896 stkr 96,320

n 7 85,100 a 96,396irschberger Masch zu Kursk Kiew 4 Dörstewitz Rattm 74,006 do ol s

öln Müsene 2 Wien tier Vorz A 2 va r rechnen u e 22 Geraer ter u w 255,006 Dux Bodenbaeh 74
Kurfürstend Ges i Liq 692,902 12 Germania Schwalbe 137 50 B 6 do Em 1871 193 206Ia Veloce Ital D 2 c otthardbahn 39 Gersd Stub V St A 798 0 6 do do 1874 tTudw Löwe Go 24 366 Ital Meridionaux 73 do do Pr A I 12230 a Sraz Köflacher
Malzeret Wrege 6 22 500 i ätiien TLimpurg O s do do äo I i o Fw v 1871 u 7212 406Magdeburger Bau 4 26,20be Se welz Centralbahn 98 155,750 0 IIallesehe Str B 4 Kaschau Oderberg 94 756
Magdeb Strassenbahn 19 W do Nordostbahn 4 97,990 51 Kette Elbseh O Akt 80,250 4 r v Gold
usohin Breuer 10 130,00 do Onionbahn 4 6 Körbisd Zuckoertb 122,750 5 0 GoldNenroder Kunstanetalti f 766 eins Baubank 104,00B l 5 Prag Turnan

warrants 64 sh 3 d Warrants Mliddlesborough III eh d

Nickoel 170 Pfd

Ola gow 6 Dez Vorm 11 Eier 5 Min Roheisen blixed
numbers warrants flau 66 sh 3d per Kasse sh d per Dez

Glasgow 6 Dez Schluss Roheisen Alixed aumhbers

vhurg Pfg die Tonne bezahlt

Schleppverkehr auf der Saale
AMitgetheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 6 Dez
Strm Speer mit Stückgut von Hamburg

Jan 31,25 Jan April 31,50 Mai Aug 82,50 nen Dre u e Da Deoy 79
riern okenpegOelsaaten Oeole Foettwaaren Weissenfels Oberpegel J 433 240

New Vork 6 Dez Telegr Schmalz Western eteam 7,57 Unterpegoel 7 0 20 0 10
do Rohe und Brothers 7,80 l 17227 tHamburg 6 Dez Rüböl unverzollt fest Icco 64 0 50 en ö orpegel 5 2,35 6 2,388 3Bremen 6 Dez Schmalz höher Wileox in Tuvo n nterpegei 54 r 6s P v sviaig in Tubs W Ple anders Alarren in Dop z Kalbe Shetpe gei t 17 4
imern g peck fest ort elear middling loco 2Dez Abladung 362, Dez Jan 36 t do Unterpegel 0,60 2 t 10
Antwerpen s Dez Schmalz per Dez 95 Moldau Igeor EBger BElbeParie 6 Dez Schlussbericht Rüböl matt Dez 73,75 Jan74,00 Jan April 74,00 Mai Aug 63,00 r Der eſſen e e re

Motallo Budwels 5 4 0,01 1 Torgau 6 49,36 4London 6 Dez Chili Kupfer 72 ILatrl 3 Mon 72 IAirl Prag 9,19 11 Wittenberg 1,20Loudon 6 Dez Hloi epan 165 Lstrl engl 167 Lairl Zinn Jungbunglau e 0,04 5 Rosslau 0,6 3
11956 Iatrl Zink 19 trl aun 2 9,24 3 Warby 1,00Lond on 5 Dez 5 Uhr nachm Knpkoer sktetig Tagesumsatz Pardubitz 918 4 Magdeburg
200 t 72 Pfd Sterl 5 3 Monate 73 Pfd Sterl s d Makler Brandeis 9,05 7 Tangermünde 1,60 1Schlusspreise 72 Pfd Storl 2s 6 d bis 72 Pfd Sterl 78 6d best Melnik 0,44 NMittenbergo 30 1selected 79 Pfd Ster strong sheets Pfd Sterl s Zinn Leitmeritz 245 11 6Bbömitz Peg 5 0,63 2Strnits stetig Tagesumsatz 799 t 123 P Sterl s 3 Monate ſ Aussig 6 0,15 a 4 Lauenburg 6 0,82 4
125 m J 7 r englisches 128 Pd z e s Blei willig Dresden 1,40 10spun 16 Pfd Sterl 43 s 9 englisches 17 Pl Sterl s d zZink matt gowöhnliche Marken i Ptd Storl besonderes n r r
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